
21 .Jahrgang .wien ,Uienstag , 1318 .Ne193
ntaftung .Im Augustgelangen die Zinsen der GeorgundKnna
Fillgrader ' schenStiftung zur Verteilung .AnspruchaufBe¬

WeiligunghobennurBürgervonWien,welcheinfolgewon
Unglücksfallenin momentaneWotlagegekommensind ;Bürger
der ehemaligenVorstadt Laimgrubegeniessendor allenanderen
BewerberndenVorzug.GesucheumBeteilungsindbis15 .. M.
in derKanzleidesBezirksausschussesMariahilfeinzubringen.

HeidenraupenzuchtindenKriegerheimststteninAspern.Die
Ausstellung„SeidenraupenzuchtimPratergabdemBürgermeister
Dr .WeiskircherAnlass eet Zehebeergerr

die stadtischenAemter/zubeauf
tragen ,obnichtbeidenKriegerheimstättenAsperneine
MaulbeerpflanzungangelegtundeineSeidenraugenzucht
eingerintetwerdensollte .InfolgedieserAnregungfandvor
einigen Tagenim dathause eine Besprechungstatt ,welcher
nebendenVertreternderstadtischenAemterHofratPortele
vomAckerbauministerium% ,Frau Ritschl für dieAusstellung

Seidenraupenzusatbeiwohnten.DasErgebnisderBesprechung
war ,dass die Voraussetzungfür eine Maulbeerpflagzungund
Seidenraupenzuchtin Asperngegebenist unddassdaher
empfohlenwerdenkönne ,einenVersuchzuunternehmen.ein
der heutigen Sitzung des Stadtrates berichtete VB.
Hierhammerüber diese AngelegenheitundnachseinemAntrage
wurdenfolgendeBeschlüssegefasst :In derErwägungdass
die Förderungdes Seidenbauesin Oesterreich imemminenten
interesse der heimischenVorkswirtschaftist unddieSeiden¬
zuchtfür Kriegsbeschadigteeine zweckmässigeBeschaftigung
bildet ,spricht sich die GemeindeWienfür dieEinführung
derSeidenraupenzuchtin denKaiserKarlKriegerheimststten
in Aspernaus :ZudiesemZweckeerklartsichdieGemeinde
Wienbereit ,denWienerKriegerheimstättenfondsfürdie
Anlageeiner Maulbeerpflanzungeine nachstdenHeimstätten
gelegeneParzelle imAusmassevon28 . 450m2zuverpachten.
DieGemeindewiensprichtdemAckerbauministeriumfürdie
in AussichtgestellteUeberlassungvonMaulbeerbäumenden
DankausundrichtetandasAckerbauministeriumdasErsuchen,
dieGemeindeWienunddeneriegerheimstattenfondsyderin
Asperngeplantenbeidenraupenzuchtauchfernerbinzuunter¬

stützen .
UeberAuftragdesBürgermeisterswerdennunweitere

VerhandlungeninsbesondereinderRåchtunggeführtwerden,
dass die Anlageder Maulbeerpflanzungfür den Herbst . J .
vorbereitetwird .WegensicherungvonSeidenspinnmaschinen
aus der italienischen eriegsbeute werdendieerforderlichen
Schritte unternommenwerden.

setztenFunktionsgsbührenvielzugeringseien.Schon
dieEntwertungdesgeldeswürdeeinewesentlicheErhöhung
derFunktionsgebührenerfordern .Hiezukommtnoch ,dass
insbesonderederBürgermeisterunddieVizebürgermeister
wahrend des Krieges in einer Weise in Anspruchgenommen

werden ,die weitüberdasfrühereMasshinausgehtunddas
völligeAufgeheninihrenAmtspflichtenunddisvöllige
HingabeihrerArbeitskrafterfordert.DieseFunktionäre
habenebensoauchwiedie StadträteunddieBezirksvorsteher
zahlreicherepräsentativemitGeldauslagenverbundenePflichtaz,
danensie sichin ihrerStellungnichtentziehenkönnen.
DerReferenthobhervor ,dassessichmomentannichtempfeh¬
le ,einedefinitiveRegelungvorzunehmen,es mögevielahr
sowiebei denBeamteneine 50%ige Kriegszulagezuden
Funktionsgebührenbewilligtwerden.

VizebürgermeisterRainbesprachsodanndieFrageder
Amtsaufwand- EntschadigungfürdieMitgliederdesGemeinde-¬
ratesundbezeichnetedieseals notwendiggeradeinder
jetzigen Zeit ,in welcher die Arbeit im Erwerbslebensehr

kostbargewordenist unddieAufrechterhaltungderwirt-¬
schaftlichen Existenzdes EinzelnenvonTagzuTag
schwierigerwird .DerZutritt zumAmteeinesGemeinderates
müssedemTüchtigstenundnach seinen Fähigkeiten undKennt¬
nissenunddemVertrauenseinerMitgürgerhiezuBerufensten
verschlessen bleiben ,wannsein eigener bürgerlicher
Berufnichtsoeinträglichwäre ,dasseraufdemmitdem
AmteverbundenenEntgangan Zeit undbürgerlichenVerdienst
verzichtenkann .Eszei dahernur recht undbillig ,ja
geradezu eine zwingende Schlussforderung desdemokratischen

Prinzipes ,wennauchdemTrägereines EhrenamteseineEnt- ¬
schadigungin irgendeinerFormfür denmitdemAmteverbun¬
denerZeitaufwandgewahrtwird .

DerReferentbegründetesodanneingehenddie Erhöhungde
des Ruhegehaltes des Bürgermeisters und die Zuerkennungvon

Muhegehalternfür dieVizebürgermeister ,Stadträteund
Dezirksvorsteherundstellte schliesslichfolgendenAntrag:

SicheBeilage!
AndasReferatknüpftesicheinekurzeDebatte,in

welcherdieStR .Dr .HeinundHohensinnersprachen.
DieAnträgedesBerichterstatterswurdenangenommenund

werdendenGemeinderatbereitsin seinermorgigenSitzung
beschaftigen,

erisgsgulagenzu denFunktionsgebührendesBürgermeisters,
derVizebürgermeister ,derStadtråteundBezirksvorsteher.
EinPauschalefürdieGemeinderäte.NeuregelungderRuhe-¬

gehslter .
In der heutigenSitzungdes Stadtrates berichtsteVB.

kainüberdieseFragen .DerBerichterstatterhobhervor ,dass
mitGemeinderatsbeschlussvom27 .Mai1913dieFunktionsge-¬
bührendesBürgermeister,derVizebürgermeisterundder
Stadtratewiederauf die alte schonvor zwanzigJahren
bestandeneHöhegebracht wurden .EmGemeinderatewurde
damalsauchvonden Rednernder Oppositionhervorgehoben,
dassderAntragvollkommengerechtfertigtsei ,weildie
unterderAmtsführungdesBürgermeistersDr .Luegerherabge-
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